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An den Magistrat, den Bürgermeister Herrn Kirch und die Vorsitzende der 
Stadtverordnetenversammlung Frau Harms sowie alle Mitglieder der 
Stadtverordnetenversammlung der Stadt Groß-Umstadt 
Marktplatz 1 
64823 Groß-Umstadt 
 
 
Akute ökologische, gesundheitliche und finanzielle Risiken der Windkraftprojekte in den 
Vorranggebieten 2-92 und 2-95. Aufforderung zur Wahrung der kommunalen Daseinsvorsorge, 
des Artenschutzes und der gesetzlichen Bürgerrechte 
 
 
Sehr geehrter Herr Kirch, 
sehr geehrte Frau Harms, 
und sehr geehrte Damen und Herren des Magistrats und der Stadtverordnetenversammlung, 
 
als Bürgerforum, zum Schutz unserer Natur und der kommunalen Daseinsvorsorge, bezüglich der 
Windkraftprojekte „Alter Steinbruch“ und „Heubach-Dorndiel“, wenden wir uns heute mit 
drängenden, tagesaktuellen Fakten und in tiefer Sorge um die demokratische Kultur unserer Stadt 
an Sie. Die laufenden BImSchG-Verfahren der Betreiber und Projektierer (ENTEGA Regenerative 
GmbH / ProReo GmbH / PROKON Regenerative Energien eG) für die Vorranggebiete 2-92 und 2-95, 
zwingen uns dazu, von Ihnen als gewählte Vertreter eine unmissverständliche Positionierung zum 
Schutz von Menschen, Natur, dem kommunalen Vermögen und den verbrieften Beteiligungs-
rechten der Bürger einzufordern. 

Wir erwarten von Ihnen, dass Sie die folgenden, wissenschaftlich, wirtschaftlich und rechtlich 
unhaltbaren Zustände nicht still hinnehmen, sondern Ihr gemeindliches Einvernehmen verweigern. 
 
 
1. Toxische Belastung durch PFAS und Bisphenol A im sensiblen Ökosystem Wald 

Der Betrieb der geplanten 6-Megawatt Windkraftanlagen führt durch permanente Witterungs-
erosion zu einem unweigerlichen Abrieb an den Rotorblättern (bis zu 100 kg pro Anlage p.a.). 
Moderne Verbundstoffe enthalten erhebliche Mengen an Epoxidharzen und Beschichtungen.  

 Bisphenol A (BPA): Dieser Stoff wird als Bestandteil von Kunstharzen eingesetzt, um die Kohlen-
stoff- bzw. Glasfaserbestandteile der Rotorblätter zu erhärten und zu stabilisieren. BPA ist als 
endokriner Disruptor bekannt und schädigt schon in Kleinstmengen das Hormonsystem von 
Menschen und Tieren. 

 Ewigkeitschemikalien (PFAS): Diese Substanzen bauen sich in der Natur nicht ab und reichern 
sich in der Nahrungskette an. Der Eintrag dieser toxischen Stoffe direkt in ein schützenswertes 
Waldökosystem und die umliegenden Böden ist ökologisch unverantwortlich. 
(siehe Anlage 1 „Abrieb Rotorblätter, Windenergieanlagen“) 

  



2. Akute Gefährdung des Trinkwassers und neue Gesetzeslage 

Die geplante Errichtung von tonnenschweren Stahlbetonfundamenten und die dafür notwendigen 
Tiefenbohrungen im klüftigen Gestein „Alter Steinbruch“ und „Heubach-Dorndiel“ bergen das akute 
Risiko, bestehende Grundwasserleiter nachhaltig zu stören, zu kappen oder zu kontaminieren. 

 Verschärfte Trinkwasserverordnung (TrinkwEGV): Seit dem 12. Januar 2026 gelten in 
Deutschland extrem verschärfte Grenzwerte für PFAS im Trinkwasser (Summengrenzwert von 
0,1 µg/l). Die Stadt Groß-Umstadt ist im Rahmen der kommunalen Daseinsvorsorge gesetzlich 
verpflichtet, die Qualität des Trinkwassers für ihre Bürger absolut sicherzustellen. Jedes bauliche 
Risiko in diesem sensiblen Einzugsgebiet (WSG 3) widerspricht dieser Pflicht fundamental. 

 Risikobewertung des Trinkwassereinzugsgebietes: Es muss eine aktuelle Bewertung des Trink-
wassereinzugsgebietes vorgenommen werden, da eine Nutzungsänderung im Einzugsgebiet von 
Trinkwassergewinnungsanlagen durch die Errichtung und Betrieb der Windkraftprojekte definitiv 
bestehen. (siehe Anlage 2 „Fachliche Bewertung der potentiellen Trinkwassergefährdung durch 
die Errichtung und den Betrieb von sechs Windenergieanlagen . . .“) 
 
 

3. Infraschall und gesundheitliche Reizwirkungen: Schutz der Bevölkerung missachtet 

Die Behauptung der Betreiber, der Infraschall moderner Windkraftanlagen sei harmlos, ist 
physikalisch und medizinisch widerlegt. Der technologische Sprung hin zu riesigen 6-MW-Anlagen 
verändert die akustischen Emissionen drastisch. 

 Der Druckkammereffekt: Aktuelle akustische Studien zeigen, dass die extrem langen Wellen des 
tieffrequenten Schalls Hauswände fast ungehindert durchdringen und in geschlossenen Wohn-
räumen (Schlafzimmern) einen permanenten physikalischen Druckkammereffekt erzeugen. 

 Meteorologische Verschärfung: Das topographische Relief in Heubach und Dorndiel begünstigt 
nächtliche Temperaturinversionen. Diese wirken wie ein akustischer Reflektor, der den 
Infraschall über viele Kilometer ungedämpft in die Täler drückt. 

 Medizinische Warnsignale: Unabhängige Untersuchungen von der Universitätsmedizin Mainz 

„Infraschall von Windrädern macht krank“ 1 belegen messbare, autonome Reizwirkungen auf das 
menschliche Herz-Kreislauf-System (Hemmung der Herzmuskelkraft) und Stresszentren im 
Gehirn. Mit immer größeren Windkraftanlagen werden die Frequenzen immer tiefer. Dies macht 
Infraschall problematischer und gefährlicher berichtet Frau Dr. Bellut-Staeck. Sie hat die 
negativen Auswirkungen von Infraschall auf zellulärer Ebene umfassend erforscht.2 Das 
behördliche Vorsorgeprinzip zum Schutz der Gesundheit der Bürger von Groß-Umstadt muss hier 
zwingend greifen. 
 

 
4. Strengster Artenschutz missachtet: Massives Vorkommen des geschützten Rotmilans 

In den betroffenen Waldgebieten rund um die Vorranggebiete 2-92 und 2-95 befindet sich ein 
nachgewiesenes, dichtes Vorkommen von mindestens 8 bis 10 Rotmilanen. 

 Europäische Schutzart im Fokus: Der Rotmilan (Milvus milvus) gehört zu den streng geschützten 
Arten nach der EU-Vogelschutzrichtlinie. Deutschland trägt eine weltweite Hauptverantwortung 
für den Erhalt dieser Art, da hier über die Hälfte des gesamten Weltbestands brütet. 3 

 Hohes Kollisionsrisiko durch Jagdverhalten: Als Greifvogel des Offenlandes nutz 
der Rotmilan auch Waldränder und Lichtungen intensiv zur Nahrungssuche. Da er beim Jagen 
den Blick starr nach unten auf den Boden gerichtet hält (Bodenjäger), nimmt er die heran-



nahenden Rotorblätter nicht wahr. Er gehört statistisch zu den am häufigsten von Windkraftan-
lagen erschlagenen Vogelarten („Schlagopfer“). 

 Verbotstatbestand nach dem Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG): Nach §44 BNatSchG ist es 
verboten, wildlebende Tiere der streng geschützten Arten zu töten oder ihre Fortpflanzungs- und 
Ruhestätten zu zerstören. Das Vorkommen von 8-10 Individuen im direkten Umkreis der 
geplanten 6-MW-Großanlagen begründet die dringende Annahme eines signifikant erhöhten 
Tötungsrisikos. Ein solches Projekt inmitten eines Rotmilan-Habitats verstößt eklatant gegen 
nationales und europäisches Artenschutzrecht und darf niemals genehmigt werden. 
 
 

5. Die Pacht- und Wirtschaftlichkeitsfalle im Wald 

Die wirtschaftlichen Versprechungen, mit denen die Politik ins Boot geholt wurde, basieren auf 
hochgradig optimistischen Annahmen, die der Realität im hessischen Binnenland nicht standhalten. 

 Geschönte Winderträge: Erfahrungswerte aus dem Odenwald zeigen, dass reale Winderträge 
um 15 bis 30 % hinter den Gutachten zurückbleiben. Durch die geringe Windgeschwindigkeit im 
Odenwald sowie durch Turbulenzen und Verwirbelungen, die Folgen der hügeligen Landschaft 
sind, ist die Effizienz der Windkraftanlagen reduziert. 

 Null-Vergütung durch negative Strompreise: Durch den unkoordinierten Zubau von Windstrom 
und Photovoltaikanlagen kommt es dazu, dass sowohl die Anzahl an Stunden mit negativen 
Strompreisen als auch der Anteil an aufeinanderfolgenden Stunden mit negativen Strompreisen 
an der Börse steigen wird. In diesen Zeiten werden Anlagen abgeregelt und der Betreiber erhält 
zukünftig keinerlei Vergütung mehr (§51 EEG). Aufgrund des weiteren Ausbaus wird sich dieser 
Zustand sogar noch beschleunigen. Das Risiko von Ertragseinbrüchen ist immens – die ver-
sprochenen Pachteinnahmen, Gewerbesteuern, Renditen und die finanzielle Beteiligung der 
Stadt Groß-Umstadt für die eingespeiste Strommenge nach Erneuerbare-Energien-Gesetz (§6 
EEG) werden zur Illusion. Zudem wird der Steuerzahler bei Überangebot wegen negativer Strom-
preise massiv belastet, z. B. in nur drei Tagen vom 23. bis 25.5.2026 mit 221,9 Millionen Euro.4 

 Das unkalkulierbare Rückbau- und Insolvenzrisiko: Nach einer im Jahr 2025 veröffentlichten 
Studie „Assessment of Decommissioning Costs and Financing Models for Onshore Wind 
Turbines“ 5 liegen die tatsächlichen Rückbaukosten einer Onshore-Windkraftanlage für den voll-
ständigen Rückbau und die Wiederherstellung der Fläche (§35 BauGB) zwischen 929.550 Euro 
und 1.509.000 Euro. Die beim Regierungspräsidium hinterlegten Standard-Bürgschaften decken 
dies bei weitem nicht ab. Zudem bestehen die Rotorblätter aus nicht recyclebarem Verbund-
material. Die einzig zulässige Entsorgung Art ist gemischter Bauschutt, d. h. Sondermüll. 
Da die Windkraftanlagen über rechtlich eigenständige Projekt-GmbHs betrieben werden, droht 
bei einer Insolvenz eine dramatische Kettenreaktion: Nach dem Bundes-Bodenschutzgesetz 
(BBodSchG) haftet am Ende der Grundstückseigentümer. Sollte die Stadt eigenen Kommunal-
wald verpachten, drohen Millionenlasten für die Steuerzahler der Stadt Groß-Umstadt. 
Gleichzeitig wird unser Wald durch die Standplätze und Zuwegungen fragmentiert, was zu 
massiven Folgeschäden (Austrocknung, Windwurf, usw.) im verbleibenden Forst führt. 

• Kein Nutzen neuer Windräder: Zwischen 2020 und 2025 stieg die installierte Leistung der 
Onshore-Windkraftanlagen in Deutschland um 14 GW hierfür wurden 2600 neue Windkraft-
anlagen errichtet. Im Jahr 2025 wurden praktisch die gleiche elektrische Energie (ca. 106 TWh) 
erzeugt wie im Jahr 2020. Trotz massiven Materialeinsatzes, steigender Kosten und enormen 
Zerstörungen blieb der Effekt aus, die elektrische Energieausbeute zu erhöhen. Die seit 2020 
errichteten Anlagen haben keinen Nutzen! Sondern erzeugten während ihrer Produktion, 
Aufstellung und Betriebs sehr viel CO2. Der Bau neuer Windkraftanlagen ist ökologisch und 
ökonomisch nicht mehr vertretbar und muss gestoppt werden.6 



6. Aktuelle IPCC-Verlautbarungen: Qualität des Naturschutzes vor reinem Aktionismus 

Selbst der Weltklimarat (IPCC) liefert keine Argumente mehr für blinden, lokalen Aktionismus. In 
den aktuellen wissenschaftlichen Berichten hat das Gremium offiziell Abstand vom unrealistischen 
„Worst-Case-Szenario“ (RCP8.5) genommen, da globale Schutzmaßnahmen bereits greifen. Der 
IPCC betont heute nachdrücklich die fundamentale Bedeutung intakter Waldböden und 
geschlossener Wälder als essentielle Kohlenstoffsenken. Die Zerstörung und Industrialisierung 
lokaler Wälder für Windkraftanlagen konterkariert somit die eigentlichen, globalen Klimaziele.7  
 
 
7. Verweigerung der demokratischen Teilhabe  

 Investoren-Werbung ersetzt keine Bürgerrechte: Die uns vom Bürgermeister für 2025 in Aus-
sicht gestellte Bürgerversammlung wurde durch eine Bürgerinformationsveranstaltung ersetzt. 
Eine reine Informationsveranstaltung, die maßgeblich von den wirtschaftlich profitierenden 
Firmen gestaltet wird, ist eine PR-Veranstaltung. Eine offizielle Bürgerversammlung nach §8a 
HGO hingegen wird von der Vorsitzenden der Stadtverordnetenversammlung geleitet, dient der 
neutralen Information durch die Gemeinde und garantiert den Bürgern gesetzliche Frage- und 
Rederechte abseits von moderierten Investorenpräsentationen. Während unser Bürgerforum 
aus privater Tasche, mittlerweile rund 25.000 Euro – darunter 3.500 Euro für Hallenmieten sowie 
mehr als 21.500 Euro für notwendige Gutachten, Rechtsanwaltskosten, Referenten, Banner, 
Prospekte, Flyer usw. – aufgewendet hat um die Bevölkerung neutral aufzuklären. Wären dessen 
wird den gewinnorientierten Investoren im Rathaus der rote Teppich ausgerollt. Die Bürger-
versammlung konnte laut Herrn Kirch nicht durchgeführt werden, da der Ältestenrat diese 
abgelehnt hätte. Gesetzliche Pflicht nach §8a HGO soll zur Unterrichtung der Bürger über 
wichtige Angelegenheiten mindestens einmal im Jahr eine offizielle Bürgerversammlung 
abgehalten werden. 

 Rechtliche Unzuständigkeit des Ältestenrates: Der Ältestenrat unterstützt bei der Koordination 
und Vorbereitung von Sitzungen der Stadtverordnetenversammlung. Er berät den Bürgermeister 
in Fragen der Tagesordnung und kann Empfehlungen für die Gemeindearbeit aussprechen. Der 
Ältestenrat besitzt keine gesetzliche Befugnis, ein durch die HGO vorgesehenes Instrument der 
Bürgerbeteiligung auszuhebeln oder im Namen der Gemeinde abzulehnen. 

 
 

Unsere unmissverständlichen und erweiterten Forderungen an Sie: 

Aus den dargelegten Fakten ergeben sich zwingend folgende dringliche Forderungen, deren 
Umsetzung wir von Ihnen verlangen: 

1. Gemeindliches Einvernehmen versagen: Lehnen Sie das Projekt im BImSchG-Verfahren zum 
Schutz der Gesundheit der Menschen, unseres Trinkwassers (TrinkwEGV) und des nach-
gewiesenen, streng geschützten Rotmilan-Bestands (§44 BNatSchG) konsequent ab. 

 
2. Keine städtischen Flächen verpachten: Stellen Sie keinerlei Kommunalwald für diese Projekte 

zur Verfügung, um die Stadt vor unkalkulierbaren Haftungs- und Insolvenzrisiken nach dem 
Bundes-Bodenschutzgesetz (BBodSchG) zu schützen. 

 
3. Schutzauflagen für Trinkwasser und Umwelt durchsetzen: Sollte das Verfahren gegen den 

Willen der Stadt fortgeführt werden, fordern wir den Magistrat auf, im Rahmen seiner Pflichten 
baurechtlich ein striktes Verbot von PFAS- und Bisphenol A- haltigen Beschichtungen an den 



Rotorblättern sowie lückenlose, hydrogeologische Dauermessungen an den Grundwasserleitern 
auf Kosten der Betreiber durchzusetzen. 

 

4. Vollständige Absicherung der Rückbaukosten: Sollte das Verfahren gegen den Willen der Stadt 
fortgeführt werden, fordern wir, dass die Stadt Pachtverträge (falls bereits im Vorfeld 
geschlossen) nur dann aufrechterhält, wenn die Betreiber eine insolvenzsichere Bankbürgschaft 
in Höhe von mindestens 1.000.000 Euro pro Anlage für den echten Totalrückbau (inklusive voll-
ständiger Entfernung der Fundamente und Pfahlgründungen aus dem tiefen Waldboden) 
hinterlegen. Standard-Mindestbürgschaften des Regierungspräsidiums reichen hier nicht aus. 

 
5. Offenlegung von Gutachten und Berechnungen: Wir fordern die sofortige, transparente 

Offenlegung aller den Ertragsprognosen zugrunde liegenden Windgutachten und Wirtschaft-
lichkeitsberechnungen, um die finanziellen Risiken für den städtischen Haushalt 
(Gewerbesteuerausfall) unabhängig prüfen zu lassen. 

 
6. Einhaltung der parlamentarischen Unabhängigkeit: Wir fordern die Trennung von privat-

wirtschaftlichen Interessen und politischen Ämtern. Die Abgeordneten aller Fraktionen müssen 
die Interessen der Bürger über parteipolitische Fraktionsdisziplin stellen. 

  
7. Echte Bürgerversammlung einberufen: Wir fordern Sie auf, unverzüglich eine offizielle und 

neutrale Bürgerversammlung gemäß §8a HGO unter der Leitung der Stadtverordneten-
vorsteherin einzuberufen. Um ein echtes Mitspracherecht der Bürger zu gewährleisten. 
 

8. Einhaltung der parlamentarischen Unabhängigkeit: Wir fordern die Trennung von privat-
wirtschaftlichen Interessen und politischen Ämtern. Die Gemeindevertreter aller Fraktionen 
müssen sich von interner Lobbyarbeit in den Gremien und Ausschüssen distanzieren sowie die 
Interessen der Bürger über die parteipolitische Fraktionsdisziplin stellen. 

 

Die Bürger von Heubach, Dorndiel und ganz Groß-Umstadt werden das Handeln jedes einzelnen 
Stadtverordneten bei diesen, für Generationen entscheidenden, Projekten sehr genau verfolgen. 
 
 

Wir bestehen auf eine schriftliche Stellungnahme der Stadt Groß-Umstadt zu diesen konkreten 
Forderungen innerhalb der nächsten 14 Tage. 
 
 
 

Mit freundlichen Grüßen 
 

Bürgerforum Heubach Liebe 
  



Anlagen 
 
 

- Anlage 1,  Abrieb Rotorblätter, Windenergieanlagen 
  

Labor Friedel GmbH, Von-Heyden-Straße 11, 93105 Tegernheim bei Regensburg 
 18.07.2025 
 
- Anlage 2, Fachliche Bewertung der potentiellen Trinkwassergefährdung durch die Errichtung und 

den Betrieb von sechs Windenergieanlagen sowie Bewertung der amtlichen Bemessung 
der Wasserschutzzonen II (WSZ) der Wasserschutzgebiete (WSG) für die 
Gewinnungsanlagen WSG Quellen Ixloch, Quellen Weidig, Quelle Dorndiel, WSG Br. und 
Qu. Wald-Amorbach, WSG Quellen "Im Nauert" und Hainstadt, WSG Brunnen Heubach 
2 sowie WSG Ockertquellen 1-3  

  
 Dr. Alexander Stahr, Dresdener Straße 16, 65232 Taunusstein 
 September 2025 
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